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Bierteljährlicher Abonnements Preis
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für Stadt

Jnferate für den Courier werden an
2 genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittekbaren C r Buchhandlung von H. Kirchner,

Abnehmer: 20 Sgr. Durch die refy. O Unvwerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Jn Magdeburg in der Creustz
ſchen Buchbandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Counriers. Unter Verankwortlichkeit der Verlags Expeditkon
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Ceurter beſten Mitthellnagen, Sendungen X. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbet Schwetſchke) zu richten
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Halle, Sonnabend den II. October
Hierzu eine Beilage.

Das 32ſte Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgege
ben wird, enthält unter:

Nr. 2621. Die Allerhöchfte r und Beſtätigungs Ur
kunde, betreffend den Nachtrag zu dem Statute der Ber-
linAnhaltſchen EiſenbaynGeſellſchaft, wegen einer Zweig
bahn von Jüterbogk nach Rieſa und wegen Erhöhung des
StammAktienKapitals um 3,000,000 Thaler. Vom
2. September d. J. und

26223. Die Bekanntmachung über die unterm 2. Septbr. d. J.
erfolgte Beſtätigung des Statuts Entwurfs der fur den
Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von Brauns
berg nach Plaswig zuſammengetretenen Aktien Geſell
ſchaft vom 30. deſſ. Mts.

Berkin, den 9. October 1845.
Debits-Comtoir der Geſetz- Sammlung

Deutſchland.
Berlin, d. 9. Oct. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Schullehrer und Kantor Feuerſtarke in Wehrſtedt,
Regierungs Bezirks Magdeburg, das Allgemeine Ehrenzeichen
zu verleihen.

Der vormaltige katholiſche Gymnaſial-Religions- Lehrer
Dr. Knoodt iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der phi-
loſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Bonn ernannt worden.

Se. Excellenz der Ober-Burggraf des Königreichs Preu-
ßen, von Brunneck, iſt von Trebnitz, und der Königl.
hannoverſche General-Major, von Schlutter, von Stade
hier angekommen.

Die hieſigen Zeitungen enthalten folgende Anzeige:
„Unſern lieben Glaubensverwandten, Freunden und Goön-
nern, nah und fern, machen wir mit beſonderer Freude und
Dank gegen Gott bekannt, daß die chriſt- katholiſchen Ge-
meinden des apoſtoliſchen Bekenntniſſes zu Bromberg, Thorn,
Rawicz, Nackel, Koronowo, Poſen, Schwerſenz, Reiſen
und Frauſtadt ſich mit uns zu einer kirchlichen Gemeinſchaft
vereinigt haben, und daß von Seiten unſerer Gemeinde we-
gen Erlangung rechtlicher Exiſtenz und Religionsübung die
geeigneten Schritte höchſten und hohen Orts bereits geſche-

hen ſind. Gleichgeſinnte Gemeinden und Brüder, die ſich
uns ferner anſchließen möochten, wollen dies unſerm deſignir-
ten Pfarrer Dr. Pribil, Kloſterſtraße Nr. 71, muündlich oder
ſchriftlich anzeigen. Unſer Proteſt und Glaubensbekenntniß
iſt durch Wohlgemuths Buchhandlung Scharrnſtr. Nr. 11,
wie auch durch die Vorſtandsmitglieder der Gemeinde zu be
ziehen. Berlin, den 7. October 1845. Der Vorſtand der
chriſt-katholiſchen Gemeinde des apoſtoliſchen Bekenntniſſes.“

Breslau, d. 6. October. Der Fall, daß der Buch
händler Gerhard in Danzig zu wiederholten Malen fiskaliſch
belangt worden iſt, ſteht keineswegs einzeln da. Jn Schle
ſien ſcheint von den römiſchen Geiſtlichen nur durch Jnju-
rien- Klagen und Anträge auf fiskaliſche Unterſuchungen ge
gen die ihnen mißltebigen Artikel polemiſirt zu werden. Bis
jetzt ſcheinen die Herren noch wenig Glück gehabt zu haben,
da bereits mehrere Klagen von verſchiedenen Gerichten durch
Erkenntniß zurückgewieſen ſind.

Leipzig, d. 8. October. Auf Anlaß der Bekannt
machung welche das Miniſterium des Jnnern in Betreff der

kommiſſariſchen Erörterungen über die am 12. Auguſt hier
ſtattgefundenen beklagenswerthen Ereigniſſe gegenwärtig ver-
öffentlicht hat, und aus welcher hervorgeht, daß bei einem
rechtzeitigen ſachgemäßen Einſchreiten der Behorden und na
mentlich des Kommunalgarde-Kommandanten der unheilvolle
Ausgang jener Exceſſe gewiß vermieden ſein wurde, hat ſich hier
aufs Neue der Gemüther eine große Mißſtimmung bemachtigt.
Die verſchiedenen Bataillone der Kommunalgarde halten Be
rathungen, was in Betreff jener Bekanntmachung zu thun ſei.
Das Ate Bataillon dem in der Miniſterial-Bekanntmachung
das Zeugniß „muſterhaften Benehmens“ gegenüber den an
dern Abtheilungen, insbeſondere des Z3ten Bataillons ertheilt
wird, erklärt dieſes Anerkenntniß fur ein unverdientes und
will nicht höher geſtellt ſein, als die andern und namentlich
das 3te Bataillon. Dieſes dagegen verlangt, daß die kom-
petente Behorde, der Ausſchuß der Kommunalgarde, das
Reſultat der amtlichen Eroörterungen über das dienſtliche Ver
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hatten des Batalllons veröffentliche. Es glaubt ein Recht
darauf zu haben da es vom Miniſterium offentlich beſchul-
digt iſt. Es wird beklagt, daß auf dem der Miniſterial
Bekanntmachung beigegebenen Situationsplane des Roßplatzes
ſich einige Unrichtigkeiten befinden. Das 7te und Ste Pelo-
ton des Militairs, welches unter dem ſogenannten Auftritt
des Grunerſchen Gartens aufgeſtellt war, ſtand der Prome-
nade weit ferner, als der Situationéplan zeigt, da der
Roßplatz ſich nach Weſten zu keineswegs ſo ſehr einengt,
als der Situationsplan angiebt. Dies iſt aber ſehr wichtig
fur die Frage, ob das Mititair von der fernern Promenade
aus uber den menſchenleeren Roßplatz durch Steinwürfe habe
getroffen werden können.

Braunſchweig, d. 1. Oktober. Am Sonntag den
28. Sept. ward zum erſten Male ein deutſch katholiſches
Paar in der Michaeliskirche, welche für den deutſch katho-
liſchen Gottesdienſt mitbenutzt wird, von dem hieſigen pro
teſtantiſchen Prediger Müühlenhoff getraut. Weshalb bis
jetzt noch kein Seelſorger bei der neuen Gemeinde angeſtellt
iſt, iſt um ſo ſchwerer anzugeben, als durch freiwillige Bei-
träge fur drei Jahre die Summe von je 1000 Thlr. zugeſi-
chert iſt. Der Deutſch Katholicismus hat ſich überhaupt
hier raſche Bahn gebrochen obgleich man von gewiſſen Sei-
ten her zu den elendeſten Mitteln ſeine Zugucht nahm, den
Keim der Wahrheit noch in der Wurzel wieder auszureißen.
Dadurch, daß der Herzog ſo lebhaftes Jntereſſe fur die neue
Gemeinde kundgab, iſt die Sache im Weſentlichen befoördert
worden indem ſeine ſämmtliche roömiſchkatholiſche Diener
ſchaft dem Deutſch Katholicismus ſofort bei der Gründung
beigetreten iſt.

Darmſtadt, d. 3. October. Die geſtrige zweite allge
meine Sitzung der Philologen und Schulmänner eroffnete
Herr Profeſſor Walz von Tubingen mit einem intereſſanten
Vortrage „uüber die neueſten Entdeckungen in den Ruinen
von Niniveh,“ welche eine kurze Diskuſfion hervorrief. Pro
feſſor Hermann von Goöttingen theilte die Skizze einer Adreſſe
mit, durch welche Boockh bezrüßt werden ſoll, den wir in
unſerer Mitte zu haben ſo glücklich ſind. Bei dem ſolennen,
Mittagsmahl dankte der letztere ſehr liebenswürdig fur den
auf ihn ausgebrachten Toaſt. „Jch bin zwar ein kleiner
Mann ſagte er, doch habe ich eine Aehnlichkeit mit einem
großen, mit Perikles, daß ich nämlich, wie er, nicht gern
unvorbereitet ſpreche; nehmen Sie daher meines Herzens
ſtummen Dank in dieſen Worten hin. Doch habe ich auch
eine Aehnlichkeit mit Sokrates, der nie gern allein ſprach,
auch ich liebe die dialogiſche Methode, durch welche man
ſich an manchen Orten jetzt in hohe Gunſt ſetzen kann.“
Langdauernder Beifall begrüßte dieſe ſchalkhaft beruhrende
Oppoſition des wackern Berliner Philologen und ſeinen eh-
renvollen Kampf fur akademiſche Lehrfreiheit.

Jtalien.
Rom, d. 27. Sept. (A. Z.) Der Aufſtand in Riminti ward,

wie es ſcheint, von London aus angeregt, woher die Revo-
lutionaire auch das Geld erhalten, um das Militair zu ver-
fuühren, welches ihnen jedoch in mehreren Feſtungen, wo ſie
zunächſt die Gefangenen befreien wollten, wie in Cività Ca-
ſtellano und Perugla, nicht gelungen. Außer dieſen beiden
Orten ſind in mehreren Gefangniſſen von den Verhafteten
gleichzeitig Verſuche zu entkommen gemacht worden. Aus
der kleinen Republik S. Marino und aus Toskana waren
heimlicherweiſe Bewaffnete nach Rimini gekommen, welche
ſich dort bis zum Tage des Ausbruchs verborgen gehalten
hatten.

Vermiſchtes.
Berlin. Der von dem hieſigen wackern Kunſtler,

dem Uhrmacher Leonhard, der ſich ſchon durch mehrere hochſt
geniale Jnventtonen ausgezeichnet hat, erfundene galvaniſche
Telegraph wird gepruüft und auf der ganzen Linie von Ber-
lin nach Köln eingeführt oder in Anwendung gebracht wer
den. Dieſe neue Einrichtung iſt keinem ſtörenden Einfluß
der Witterung und Tageszeit unterworfen und ſie erſpart
viele Zwiſchenſtationen und einen großen Theil der bis jetzt
auf das Jnſtitut verwendeten bedeutenden Ausgaben.

Der Verein gegen unniüttzen Aufwand bei Leichen
begängniſſen in Potsdam hat ſich nun vollſtändig konſtituirt,
eine GeneralVerſammlung gehalten und die höherer Seits
genehmigten Statuten zur Publicität gebracht. Die Haupt-
angaben beſtehen darin daß kein Sarg mehr als 6 Thaler
koſten ſoll daß man ſich nie mehr eines mit 4 oder gar mit
6 Pferden beſpannten Leichenwagens bedienen ſoll, daß nur
die Trauermuſik angenommen wird, wo ſie als ein uneigen
nütziger Bewels der Theilnahme gebracht wird. Die Trauer
der Leidtragenden ſoll ſich bei den Herren nur auf einen
Flor um den Hut bei den Damen auf ein ſchwarzes Band
am Kopfzeuge beſchränken. Die Geſellſchaft ſoll bereits eine
große Anzahl von Theilnehmern gefunden haben.

Königsberg, d. 6. Oct. Nach einer Bekanntma-
chung der königl. Regierung macht die in Polen ausgebro-
chene Rinderpeſt größere Fortſchritte und nähert ſich der

Landesgrenze. Es werden demgemäß die noöthigen Vorſichts-
maßregeln angeordnet.

Den 28. Sept. fand in Yverdon (Kanton Waadt)
eine Verſammlung von Buürgern ſtatt, welche zum Andenken
Peſtalozzi's die Gründung einer landwirthſchaftlichen Schule
zu Gunſten armer Kinder beſchloſſen. So werden ſich alſo
zu Ehren jenes großen Kinderfreundes zwei lebende Denkmä-
ler erheben, das eine in der deutſchen, das andere in der
welſchen Schweiz. Das von der Verſammlung ernannte Ko
mité wird bald eine größere Verſammlung berufen und an
die ganze romaniſche Schweiz einen Aufruf an Geldbeiträgen
ergehen laſſen, zugleich mit einem Statutenentwurfe fur
Gründung und definitive Organiſation der Anſtalt.

Algier. Der Marechal de Logis, Gerard, iſt be-
kannt durch ſeine ungemeine Kuühnheit und Geſchicklichkeit
bei der Lowenjagd. Am 16. Sept. forderten die Einwohner
des Duar der Meiria ihn auf, ſie von einem ſchwarzen Lo
wen zu befreien, der ſeit längerer Zeit die Gegend unſicher
machte und den Heerden großen Schaden that. Gerard
lauerte dem Thier ganz allein bei Nacht auf; hinter el
nem großen Stein gekauert, ſaß er auf engem Fußwege.
Der Loöwe kam, witterte den Menſchen und brullte furchtbar
Gérard gab ihm auf 5 Schritte eine Buüchſenkugel gegen
die Stirn, doch dieſe prallte ab und ſchlug den Schutzen
auf die Bruſt. Zugleich ſprang der Löwe auf ihn zu und
wälzte den Stein um, hinter dem Gérard ſaß, ſo daß er
dieſem die Fuße einklemmte. Doch ſchnell gewandt ergriff
der Jager ſeinen Dolch und ſtieß ihn in die Schlafe des
Thiers, allein die Klinge ſprang. Doch hatte der Löwe wohl
ſeinen Gegner ſatt, denn er flüchtete brullind. Gérard war
höchſt erbittert, daß das Thier entfloh, ohne daß er dem-
ſelben nach konnte. Er zog ſeine ſtark gequetſchten Füße
mühſam unter dem Fels hervor und rief: „Jch treffe dich
ſchon wieder, dann machen wir unſere Rechnung mit ein
ander ab.“ (Muünchhauſen in Afrika!)
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ſtrate in Halle ausliegen.

Vekanntuagchungen.
Das Fräulein Elfriede von Müh-

lenfels hat ſich in der menſchenfreund-
lichen Abſicht,
entſchloſſen, einen Band ihrer Gedichte mit
einem Vorwort von dem Herrn Conſiſto
rial- Präſidenten Göſchel begleitet,
Subſcription zu dem Preiſe von Einem Thaler

fremde Noth zu lindern,

auf

im Druck erſcheinen zu laſſen und will den
gonzen Reinertrag zur Milderung der in
der Provinz Preußen noch immer herr-
ſchenden großen Noth verwenden. Jm hö-
heren Auftrage machen wir das Publikum
mit dem Bemerken hierauf aufmerkſam,
daß Subſcriptions-Liſten bei allen Königl.
Landraths-Aemtern, ſowie bei dem Magi-

Die beſtellten
Exemplare werden ſofort nach dem Erſchei-
nen des Werks, dem die Namen der Sub-
ſeribenten vorgedruckt werden ſollen, durch
die Beſſer'ſche Buchhandlung in Berlin
uns uüberwieſen und von hier aus vertheilt
werden.

Merſeburg, den 24. Juli 1845.
Königl. Preuß. Regierung,

Abtheilung des Jnnern.

Mit Bezugnahme auf obige Bekannt
machung ſetze ich die Einwohner des Saal
kreiſes hierdurch davon in Kenntniß, daß
die Subſcriptionsliſte auf vorſtehendes Werk
noch bis zum 22. d. M. in meinem Ge-
ſchäftszimmer zur Einzeichnung ausliegt.

Halle, den 6. October 1845.
Der Landrath des Saalkreifes

v. Baſſewitz.
Wew4

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de
ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Schauſpiel Director Lobe
in Schweidnitz. 2) An Hrn. Ober-
Amtmann Koſel in Forſte. 3) An
Hrn. Unteroffizier Karmrodt in Mer-
ſeburg. 4) An Hrn. Conditor Fiſcher
in Sangerhauſen. 5) An Hrn. Kauf-
mann Schröter in Sangerhauſen
nebſt 41 Hurſch. p. Adr. 1 Pfd. 16 Lth.
6) An Hrn. Wänicke in Eisleben.
7) An Hrn. Giebner in Leipzig.
8) An den Kammmachergeſellen Binder-
auf in Magdeburg. 9) An den Tuch-
beteitergeſellen Scheffler in Beeskow.
v An Hrn. Carl Brumm in Hett-
tädt.

Halle, den 9. October 1845.

Königl. Ober-Poſt-Amt.
Göſchel.

m

ganz eingehen. Die Zeichnung des beabſich-
tigten Baues iſt in unſerer Regiſtratur ein
zuſehen.

des 9. 29 der Gewerbe Ordnung vom 17. Ja-

3

Damme hier belegenen Mahl, Schneide-
und Walkmühle folgende Veranderung: die
Mühle hat nämlich drei Panzer-Räder, von
denen das erſte zwei Mahlgaänge, das zweite
zwei Schneidemühlen und das dritte eine
Walkmuhle treibt. Jetzt ſollen nun an das
zweite Rad noch zwei Mahlgaänge kommen,
die beiden Schneidemuhlen an das drüte
ad verlegt werden und die Walkmuhle

Wir machen dies in Gemaßheit

nuar d. J. bekannt, mit der Aufforderung,
etwanige Einwendungen gegen die neue An-
lage binnen vier Wochen pracluſiviſcher Friſt
und ſpäteſtens in dem auf

Freitag den 14. November d. J 11 Uhr
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath
Kirchner anberaumten Termine anzu
melden.

Halle, den 7. October 1845.

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Nach höherer Beſtimmung ſoll die Ver-

Der Mühlenbeſitzer Friedrich Teu
ſcher beabſichtigt bei ſeiner am Schwarzen

ſchiffung und reſp. Anfuhre des Salzes von
den Salinen Artern, Köſen, Düürren-
berg und Halle bis zu den Speditions-
Magazinen zu Spandau und Berlin
und bis zu den Verkaufsſtellen, welche ohne
Berührung der genannten Speditions-Ma-
gazine auf dem Wege dahin erreicht wer-
den, fur die zwölf Jahre vom 1. Januar
1848 an bis zum letzten December 1859
an den Mindeſtforderuden im Wege der
Submiſſion verdungen werden. Die desfall-

giſtratur hier eingeſehen, auch kann davon,
auf bei mir zu machenden Antrag, Abſchrift
derſelben gegen Entrichtung der Schreibge-
buühr ertheilt werden.

Die Submiſſionsgebote ſind ſpäteſtens
bis zum

23. November d. J.

die Submittenten hierdurch zugleich einge-
laden,

den 24. November d. J. Vormittags
um Zehn Uhr

ſich in dem Seſſionszimmer des Provinzial-
Steuer Directorats hier einzufinden, um
der Eröffnung der Gebote beizuwohnen.

Magdeburg, den 25. Sept. 1845.
Der Geh. OberFinanzRath u. Provinzial

Steuer Director.
Jn Vertretung:

Der Geheime Regierungs Rath
Göring.

ſigen Bedingungen können in meiner Re

bei mer verſiegeit einzureichen, und werden

pachten geſucht.

Noch einige Schlafſtellen ſtehen offen
in der alten Poſt ohnweit des Markts

Nr. 254. Wittig.Ein braunes Hengſtfohlen, 1 Jahr
alt, Brandenburger Geſtuüt, ſteht zu ver-
kaufen, kleine Ulrichſtraße Nr. 1005.

Es iſt in der Mitte der großen Ulrich-
ſtraße, im Hauſe Nr. 13, ein bequemes
Familien -Logis von 4 Zimmern, Kammern
und allem Zubehör, von jetzt ab zu ver
miethen und noch zu beziehen.

22
m

Iris pumila, hellblau und dunkel-
blau blühend, zu Garteneinfaſſungen ver-
kauft der Gartner Engel, wohnhaft beim

Nagelſchmidt Walther, Brunnengaſſe
Nr. 1428.

Nothwendiger Verkauf.
Herrlich Degener'ſches Patrimonialgericht

zu Trebnitz.
Der Elbkahn VII. 139., dem Andreas

Kappuß zu Trebnitz gehoörig, abgeſchätzt
auf 672 Thlr. 17 Sgr. zufolge der in der
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

den 29. November d. J. Vormittags
11 Uhr

an Ort und Stelle auf dem Kretzmann-
ſchen Schiffsbauplatze zu Mucren a ſub
haſtirt werden. Alle unbekannten Pratenden-
ten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung
der Praeluſion ſpäteſtens in dieſem Ter
mine zu melden.

Hans- Verkauf.
Ich beabſichtige mein in KleinWitten-

berg am Markt Nr. 101 gelegenes maſſe
ves (Eck) Haus, worin ſich ein Kaufla
den befindet, nebſt Hintergebäude, Brunnen
und Garten, veranderungshalber aus freier
Hand und unter annehmbaren Bedingun-
gen baldigſt zu verkaufen. Da der Wez
nach der Elbe vorbeifuhrt, dürfte ein Kauf
mann gute Geſchäfte machen. Kaufluſtige
wollen ſich gefälligſt wenden an

C. G. Heyne, Seifenfſieder.

Da ich meine Wohnung jetzt verändert
habe, ſo zeige ich meinen geehrten hiefigen
und auswärtigen Kunden ganz ergebenſt
an, daß ich kleine Ulrichsſtraße Nr. 996
bei dem Eſſigbrauer Hrn. Oemiſch wohne.

J. L. Kremkau, Herrenkleidermacher.

Es wird hier in Halle zu Neujahr oder
Oſtern 1846 ein frequentes Material-Geſchaft,
oder auch ein Haus, welch es ſich dazu paßt,
und eine gute Lage hat, zu kaufen oder zu

Etwaigze Offerten franco
unter der Chiffre A. iſt die Expedition des
Couriers ſo gütig anzunehmen.



Geſchäfts Veränderung.
Die Lackfirniß- und Oelfarben-Fabrik, die ich fruüher in meinem am Moritzkirchhof gelegenen Hauſe betrieben habe, iſt von

mir in das Lokal zur ſogenannnten Maille in die Nähe des Bahnhofes verlegt worden. Zur Bequemlichkeit meiner werthen Ab
nehmer habe ich den Detail Verkauf meiner Fabrikate für Halle einzig und allein dem Kaufmann Hrn. F. W. Rüprecht in
der kleinen Klausſtraße ubertragen, welcher von mir in den Stand geſetzt worden iſt, ſämmtliche Fabrikate, wie ich ſolche bisher in
meiner Fabrik verkauft habe, zu verkaufen, und bitte ich das mir bisher geſchonkte Vertrauen auch fur die Folge zu bewahren.

Halle, am 3. October 1845. Georg Salomon.2 2

Jn Folge vorſtehender Anzeige des Herrn Fabrikant Georg Salomon werde ſch die Fabrikate deſſelben ſtets zu deſſen Fa
brikpreis und von derſelben Qualität im Einzelnen verkaufen, und bitte ich daher die geehrten Abnehmer, ihren Bedarf von mir
zu entnehmen und einer prompten und ſoliden Bedienung gewartig zu ſein. F. W. RNüprecht.

e e

Bekanntmachung. Holz- Auction.Von den fur die hieſige Königliche Straf- Anſtalt auf den Zeitraum vom K. Ja- Zum meiſtbietenden Verkaufe des im
nuar bis ultimo December 1846 erforderlichen Gegenſtänden ſollen Unterforſt Mühlbeck auf dem Schlage

480 Centner Gerſtenmehl, 7 Centner Mittel-Graupen, e noch disponibeln
7 R circa 40 50 Klaftern kiefern Stockholz,

utter, ſeis, a 4 à Reis l28 SchweineSchmalz, 805 Scheffel Kartoffeln, 4. Jeispo ä175 Scheffel KochErbſen, 88 Quart Sauerkraut, ſt Terwin auf 0- o. Scheithokz
100 Linſen, 300 Tonnen Bier,100 Beohnen, 30 Schock langes Roggenſtroh, und er m e 26 1845
70 Centner ordingaire Graupen, 150 Centner Ruböl, o 9 5auf dem gedachten Schlage anberaumt,

den 17. October d. J., Vormittags von 9 Uhr ab, in der Anſtalt zur Lieferung an wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken
die Mindeſtfordernden ausgeboten werden. eingeladen werden, daß die Licitations- BeIndem Bietungsluſtige hierdurch zu dieſem Termine eingeladen werden, wird be dingungen im Termin vor der Auction be
merkt, daß die Bedingungen zu den Lieferungen im Termine bekannt gemacht werden, kannt gemacht werden.
ſolche aber auch täglich früh von 7 bis 12 Uhr bei dem OekonomieJnſpector der Aw Forſthaus Zöckeritz, den 4. Oct. 1845.
ſtalt eingeſehen werden konnen. Nachgebote werden nicht angenommen.

Der Königl. OberforſterHalle, den 8. October 1845.
Der Director der Königl. Straf- Anſtalt. S

v. Boſſe. rEinem verehrten in und auswärtigen
s T Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ichEinem mufikliebenden Publikum die e Vieh- Auction. mich hier als homöopathiſcher Arzt nieder

Mittwoch den 15. October d. J. Vor gelaſſen habe. Meine Wohnung iſt großeige, daß vom nächſten Sonngebenſte i 4 alle nan Nach mittags 10 Uhr ſollen auf dem ehemaligen Ulrichſtraße Nr. 74, im Hauſe des Herrn
tag d. 12. Oc a Schiff'ſchen Weinberge bei Halle 2 braune Mützenfabrikant Beyer.
mittags nach beendigtem Gottesdienſt Unter Pferde, 4 und 5 Jahr alt, 4 milchende Halle, d. 8. October 1845.
haltungsmuſik im Saale des Hotels zur Kuühe, 1 Fehrſe, Federvieh, Stroh, 5 Stück Dr. Kayſer,
Eiſenbahn bei Herrn Mann, und in der Kuhtröge, eine Zeugrolle, 2 Wagen, ver praet. Arzt und Wundarzt,
Weintraube bei Herrn Heiſe ſtattfindet. ſchiedenes Acker- W e t zoerd

unter den in dem Termine bekannt zu ma- h VAuch werden z gleich h 4 chenden Bedingungen meiſtbietend bei gleich Str eichzindhölzer empfiehlt in
ten Lokalitäten zwei Subſcriptions Liſ eK/baarer Zahlung verkauft werden. Papierpatronen, Schachteln, Kästchen,
die eine auf 3 große Concerte im Bahn- Weinberg, den 2. October 1845. gedrehten Lolzbüchsen u. s. w.

hof, die andere auf 3 große Concerte in Berthold. F. A. HIering.
der Weintraube, (welche unter dem Na- r rmen Abennements Concerte allgemein be So eben empfingen wir: 3000 Thlr. auf ländliche Grundſtücke

4 i ägli 7 d auszuleihen durch den Commiſſionairnfalls wie früher in denſelben Die täglichen Looſungen un ſin zer r Lehrtexte der Brüdergemeine Baerwinkel, Rannſſche Straße Nr. 540.
c fruür das Jahr 1846. Preis roh à 3 S rſtellt und geordnet) am Eingange des Saa Sgr., ged. à 5 Szr. Ein junger ordentlicher Burſche vom

les an der Kaſſe zur Unterzeichnung aus- Buchhandlung des Waiſenhauſes Lande findet ſogleich einen Dienſt beim

a d 2gelegt werden, in Halle. Kaufmann Fürſtenberg.Stadtmuſikchor.
ch beabſichtige, mein Pferd und Wa- Ananas u. Citronen- Punſch Weiße Bohnen und Linſen kauft
gen zuſammen zu verkaufen. Extraet empfiehlt billigſt Aug. Herm. Ziegler,

A. Naundorf, Wollhandler. E. J. Scharre am Markt. Markerſtr. Nr. 458.
Beiloge
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S V

Beilage zu Nr. 238
d e s

Couvriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den II. October 1845.

Berichtüber die am 6. d. Mts. abgehaltene Verſammlung der
Landwirthe zur Berathung über die Kartoffel-Krankheit.

Jn der heutigen Verſammlung, welche zahlreich beſucht war,
beſchloß man zunächſt, diesmal über die Urſachen der Krankheit
gar nicht zu ſprechen, da hierüber noch zu wenig Erfahrungen
und Ermittelungen vorliegen, als daß heute irgend ein Reſultat
von den Verhandlungen in dieſer Beziehung zu erwarten ſtünde.

Die Verſammlung beſchloß ferner, daß ſie diejenigen Fragen
erörtern wolle, welche die Central Direktion mit der Einladung
zur Verſammlung in der Magdeburger Zeitung und im „Hal-
leſchen Courier“ aufgeſtellt hatte. Hiernach wurden die Verhand
tungen in folgender Weiſe gepflogen:

1) Welches ſind die Kennzeichen der Krankheit Die Krank
heit beginnt mit einem oder mehreren kleinen rothen Flecken auf
der äußern Haut, welche ſich nach und nach auf der Oberfläche
ausdehnen und ſpäter, wenn fich die feine Oberhaut abgeblättert
hat, findet man am Rande hin einen braunern, dunkeln, fau-
ligen Streifen, in welchem weiße Körnchen neſterartig erſcheinen.
Wenn die Krankheit weiter vorſchreitet, zeigen ſich tiefer im Flei-
ſche der Kartoffel braune Adern und Punkte. Die Fäulniß geht
nach der Mitte der Kartoffel immer weiter vor, ſo daß in vielen
Fällen die Kartoffel faſt ausgehöhlt, jedenfalls im Jnnern ganz
erweicht erſcheint. Jn dieſem Stadio der Krankheit zeigt ſich auch
ein widriger ſehr ſtarker, fauliger Geruch. Hierauf ergreift die
Fäulniß die ganze Kartoffel, welche nur wie ein ſchwarzer, wäſſe
riger Schwamm anzufühlen iſt.

2) Welche Mittel haben wir, theils um der Krankheit Ein
halt zu thun theils um die kranken Kartoffeln genießdar zu ma
chen Man war hier darüber einig, daß noch keine Erfahrungen
vorliegen, wie man der Krankheit Einhalt thun könnte, ſo lange
die Kartoffeln noch nicht ausgenommen ſind. Die in der frühe-
ren Bekanntmachung vorgeſchlagenen Mittel, um die Kartoffeln
genießbar zu erhalten, nachdem ſie ausgenommen ſind, ſind fol-

de:
Die Kartoffel wird gleich nach ihrem Ausnehmen gedämpft,

gequetſcht und in Erdgruben gebracht, wo ſie mit Erde ſtark be
deckt, aufbewahrt bleibt.

Herr Franz in Eggenſtedt hat Ende Mai d. J. einen Theil
ſeiner vorjährigen Kartoffeiln, unter denen ausgewachſene und auch
faulige ſich befanden wie es in dieſer Jahreszeit gewöhnlich iſt,
in dieſer Weiſe behandelt und bis Mitte Auguſt, alſo etwa 8
Wochen lang, ſein Vieh, namentlich auch ſeine Schweine damit
gefüttert, ohne daß dieſe Fütterung einen Nachtheil auf die Ge
ſundheit des Viehes gezeigt hätte. Obgleich eine weitere Erfahrung
in dieſer Beziehung in der Verſammlung nicht vorgetragen wurde,
ſo glaubte doch die Verſammlung auf dieſe Art der Behandlung
der Kartoffeln in Betracht, daß die bereits faulenden mit den ge-
ſund gebliebenen Kartoffeln gleichzeitig gedämpft und aufbewahrt
worden waren, ohne daß ſich irgendwie ein Vorſchreiten der Fäul-
niß in der aufbewahrten Kartoffelmaſſe gezeigt hätte, aufmerkſam
machen zu müſſen.

Namentlich dürfte dieſe Behandlungsart in den Fällen zu em
pfehlen ſein, wo die Krankheit nicht im Uebermaß auftritt, wie

es in den meiſten Fällen bei uns der Fall ſein wird. Herr H.
Coqui wird übrigens noch genaue und ausführliche Verſuche dar
über anſtelken, ob dieſe Behandlungsart anwendbar iſt, und ſol
len die Reſultate dieſer Verſuche ſpäter veröffentlicht werden.

b) Die Kartoffeln werden zerſchnitten und gedarrt.
Wenn auch dies Mittel für jetzt für größere Wirthſchaften

noch nicht anwendbar iſt, weil dort die Darrungs Apparate noch
fehlen, ſo wird es doch für kleine Wirthſchaften, wo die Kartof
feln in den Backöfen gedarrt werden können, brauchbar ſein. Es
liegen zwar keine Erfahrungen vor, daß durch das Darren die
krankhaften Theile der Kartoffel ohne Schaden für die menſchliche
Geſundheit genießbar würden indeß in dem erſten Stadio der
Krankheit, wo die Fäulniß ſich nur unter der äußren Schale fin
det und das Stärkemehl noch nicht zerſtört iſt, ſteht zu vermu
then, daß mit Beſeitigung der wäſſerigen Theile aus der krank-
haften Stelle auch der Stoff, welcher der menſchlichen Geſundheit
nachtheilig iſt, verſchwindet. Die Verſammlung glaubt daher,
dieſe Behandlungsart ebenfalls, namentlich für kleine Wirthſchaf
ten, der Beachtung empfehlen zu dürfen.

c) Die Kartoffel wird im Sande getrocknet und aufbewahrt.
Da reiner und trockner Sand in größeren Maſſen ſchwer zu

e iſt, ſo bezweifelte man, daß dieſes Mittel ſehr prak
tiſch ſei.

d) Die Kartoffeln werden gleich in Stärkemehl verwandelt,
Wo Stärkemehl Fabriken ſind, mag dies Mittel anwend-

bar ſein.
e) Die Kartoffeln werden, ehe man ſie einkuhlt, 10 bis 12

Tage der Luft ausgeſetzt.
Es wurde allgemein anerkannt, daß die Krankheit in der ein

zelnen Kartoffel nicht weiter vorſchreitet, ſobald die Kartoffel der
atmoſphäriſchen Luft ausgeſetzt wird. Es wurde auch eine Erfah
rung mitgetheilt, wonach ſo behandelte Kartoffeln 14 Tage in
Mieten gelegen haben, ohne daß die Krankheit weiter gegangen
oder eine Anſteckung erfolgt wäre ja es wurde ein Beiſpiel vor
getragen, wo kranke und geſunde Kartoffeln durcheinander, gleich
nachdem ſie ausgenommen waren, in Gruben gebracht und mit
Erde feſt zugedeckt wurden, und wo, nachdem die Kartoffeln drei
Wochen ſo gelegen hatten, kein Fortſchritt der Krankheit weder in
den einzelnen kranken Kartoffeln noch durch Anſteckung bemerk-
bar war.

Die Verſammlung hielt es indeß vor allen Dingen für nö-
thig, daß in allen Fällen zuvörderſt mit der größten Sorgfalt die
kranken Kartoffeln von den geſunden geſchieden würden geſtatten
es dann die Verhältniſſe, ſo ſoll man die kranken Kartoffeln mög
lichſt raſch verbrauchen, die geſunden aber noch einige Zeit der
Luft ausſetzen und dann dieſelben, wenn es irgend angeht, mög-
lichſt flach in Mieten und nicht in feuchten Kellern aufbewahren.
Es wurde hierbei noch angeführt, daß das Vieh die Schlempe
von den kranken Kartoffeln verſchmäht habe, auch wurden ein
zelne, wenige Beiſpiele angeführt, wo der Genuß der kranken
Kartoffeln bei dem Vieh Unwohlſein erregt hatte.

Die Kartoffeln werden mit 100fach verdünntem Chlor und
nachher mit 100fach verdünnter Soda gewäſchen.



Ein mit dieſem Schutzmittel gemachter Verſuch hat ergeben,
daß die kranken Kartoffeln in denſelben Zuſtand kommen, als
wenn fie längere Zeit an der Luft gelegen haben. Jm Großen
wird dieſes Schutzmittel ſchwerlich anwendbar ſein.

g) Es iſt vorgeſchlagen die Kartoffeln ebenſo mit Schwefel
ſäure zu behandeln, wie zur Kartoffelſtärke Fabrikation.

Da hierdurch das Darren der Kartoffeln nicht erſpart wird,
ſo meinte die Verſammlung, daß die Behandlung mit Schwefel
ſäure ganz entbehrlich ſei.

h) Herr v. Plotho auf Lüttgenziatz ſchlägt vor, die Kartof-
feln in der Weiſe aufzubewahren daß Roggenhäckſel 3 Zoll hoch
und Kartoffeln 1 Fuß hoch abwechſelnd über einander geſchichtet
werden.

Die wenigſten Wirthſchaftsverhältniſſe werden es indeß ge
ſtatten, die erforderliche Menge von Roggenſtroh zu dieſem Zwecke
verwenden zu können.

3) Steckt die Kartoffelkrankheit an
Es wurden Erfahrungen für und wider die Anſteckungsfähig-

keit mitgetheilt. Die Verſammlung trug Bedenken dieſe Fragen
entſchieden mit Ja oder Nein zu beantworten und behält dieſelbe
ſpäteren Exörterungen vor.

Die Verſammlung beſchloß: in ungefähr 8 Wochen zuſam
menzukommen, um die weiteren Erfahrungen über dieſe Krank
heit auszutauſchen.

Jedenfalls war aus den ganzen Verhandlungen zu entneh
men, daß die Kartoffelkrankheit zwar bei uns vielfach in den ein
zelnen Fluren auftritt, daß dies aber in ſehr geringem Umfange
geſchieht, ſo daß man erfolgt nur die Einerndtung der Kartof-
feln mit gehöriger Vorſicht, jeglicher Beſorgniß vor Mangel an
Nahrungsmitteln überhoben ſein kann.

Magdeburg, d. 6. October 1845.
Die land wirthſchaftliche Central-Direction.

M

Breslau, d. 6. October. Obgleich wir heute den diesjäh
rigen Herbſtwollmarkt als eröffnet anſehen müſſen, ſo können wir
doch nur Weniges von ihm berichten. Unſer Platz beſitzt ſehr
reich und ſchön aſſortirte Lager von allen Gattungen Wollen und
mögen in Summa circa 40,000 Etr. zum Verkauf lagern, wo-
von der größte Theil polniſchen Urſprungs iſt die Verkäufer ha-
ben außerdem eine ziemlich weiche und nachgebende Stimmung
angenommen und iſt ſchon jetzt mit einem namhaften Rabatt ge-
gen Frühjahrspreiſe zu kaufen aber bei alle dem haben ſich die
Käufer bis heute in ungewöhnlich geringer Zahl eingeſtellt, und
beſtehen meiſtentheils aus inländiſchen Fabrikanten, und ſelbſt dieſe
gehen nur mit ſehr großer Ruhe zu Werke. Der ganze heutige
Umſatz beſchränkt ſich auf ungefähr 5 500 Etr. die auch nur
von inländiſchen Fabrikanten gekauft wurden, gegen andere Jahre
ein ſehr ſchlechtes Ergebniß, und wenn für die übrigen Markttage
nicht beſonders günſtige Fälle eintreten, ſo werden wir große Quan-
titäten übrig behalten. Von ſchleſiſchen Sommerwollen ſind un
gefähr 7 800 Etr. bereits am Markte, der Umſatz in dieſem
Artikel war ſchon recht bedeutend, indeſſen die vorjährigen Preiſe
können dafür ſich nicht behaupten.

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde)
t Halle, den 9. Oetober.

Weizen 2 7 6 bis 2 17 W 6Roggen 122 e W 2Gerſte 1 5 m le 10 e eHafer 25 e m 1 e e

Magdebueg, des 9. October (Nach Wispekn9

Weizen erſte 31 382 hRoggen Hafer 22 23 e
Waſſerſtand der Saale bei Halle

em 9. October Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 10. Actober Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 2 Joll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am v. October: 30 Zoll unter 0.

w. 2

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom bis 10. October

Jm. Kronprinzen Die Hrrin. Kaufl. Müller a. Mainz, Kayſeker a.
Bordeaux Wittig m. Gem. a. Bremen, Kayſer u. Schwamborn a.
Aachen Chriſtiani a. Lievland. Hr. Major Knopp m Gem. a. Bres

lau. Hr. Rittergutsbef. Voigt m. Gem. a. Eilenburg. Frau Reut,
v Halle a. Berlin.

Stadt Zürch Hr. OAmtm. Sander a. Neukirchen. Hr. Rentier
Schramm a. Ber'in. Hr. Gutébeſ. Krone a. Braunſchweig. Die
Hrra. Kaul. Dietrich a. Deſſau, Exfurth a. Coburg Dedrunner a.
Frauenfeid Liester a. Sebnitz Schrower a. Aſchersleben, Hampe a.
Hannover Keßler a. Berlin.

Euguniſcher Hof: Die Hrrnu. Rittergutsbeſ. Mehler m. Gem. 6. Hel
drungen, v. Trebra a. Braunsrode. Frl. v. Weber a. Berlin. Die
Hren- Kaufl. Paulſen a. völn Heilwreich a. Mainz T

Golonen Ring Hr. Lieut. Graf v. Pötzel a. Bonn. Hr. Rittergoafs
beſ. v. Wiedemann a. Braunſchweig. Die Prru. Kaufl. Zepperfeld a. 4
Vörde, Helling u. Braune a. Leipzig.

Golduen Lowen: Dee Hrrn. Kauft. Ladde, Sander u. Lange a. Leip
zig Groß a Magdeburg Brauer a. Salzwedel, Schmidt a. Nord
hauſen Hoffmann a. Halberſtadt. Hr. Partik. Anſchütz a. Hanno-
ver. Hr. Dr. med. Meyer a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Sander a. Eerbſtedt. Hr. Jnftrou-
mentm Kramer a. Oldeskleben Pr. Optikus Zweig a. Poiedam.
Hr. Handelsm. Schlegel a. Bernbung. Pr. Maler Kühne a. Oſchaßz.

Ectadt Hamburg Die Hrru. Lieut. v Froukenberg a. kuxemburg,
Mauve a. Beriin. Die Hirn. Kaufi. Heinicke o. Friedersdorf, Drechs
ler a. Erfurt, Wunderlich a. Frantfurt, Stern a. Kaſſel Gold-
ſchmdt a. Barmen.

Zur Eitenbabhn: Hr. Rittergutsbeſ. v. Schorwitz a. Witzenhauſen.
r Reg.-Rath Schumann a. Berlin. Hr. Jred. Löther a. Rieberg.
Die Hrn. Kaufl. Schönert a. Leipzig Schönermark a. Naumbug-
Hr Factor Kraneſch a. Weimar. Hr Hauptm. Wathauſen a. Brev
lau. Hr. Lieut. a. D. Brülmeier a- Coblenz.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 9. October.

Pr. Cour. pr. Conr. eonds. Actien. Zf.F rig Seld. 2 Brief. Geld
Sr. Schidſch.8 99 werl. Potsd. s
Präm. S. d. o. do. P. Obl.Seehandl. 862 Wmagd. eeirz.
Kur u. Nm. do. P. Obl.. 4Schldvſchr. 3 97 7 Brl. Anhalt. 123 e
Br. Stadt r do. do. P. Odl.) 4 100Obligation. Düſſ. EbersDan,iger do. do. do. P. Obl. 4 9
in Th. h T einiſche 94Wſpr. Pfor. ſo. do. P. Obl. 4 39r W r do. v. St. gar. 3 96 96d T DOberſchleſ. 4 113Oſtor. Pfor. 3 P vo. Prior.
Pemm. do. 3 995 o. L B. v. ein 106 mK.-u. Nm. do. 3 993 99 Brl. Srettin.

3 100 L. a. u. B. 4 1253
do. v Staat agd. Hlbſt.) 4 110 Sgar. t. B. 3/, 88 F Schw. Fr. 4 x l
Gold al marec. o. do. P. Odl. 4 77Frdrchsd'er. 137 3 Bonn Köln. 5
And. Goldm. Niederſchl.
à 5Thir. 12 11 Mk. v eing! 4 SDistonts. 3 do. Priorität 4600
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Bekanntmachung.

Fahrplan
auf der

Dampfwagen-- Fahrten

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß fur die Bampfwagen Fahrten e
auf der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn vom ſ5. d. M. ab der nach
folgende Fahrplan in Kraft treten wird:

MWagdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn,
in Verbindung mit den Dampfwagen Fahrten

auf der

BVerlin- Anhaltiſchen Eiſenbahn,
für die Zeit vom 15. October 1845 bis auf Weiteres.

I. Evurs von Magdeburg nach Leipzig. II. Cours von Leipzig nach Magdeburg.

GüterZüge GüterJZügem

Abfahrt Perſonen-Züge. eng e Albßfahrt Pperſonen-Züge. n
von in 3. Wa in 2. u. 3. von in 3. Wa in 2. u.jpenklaſſe. Wagenkl. genklaſſe. Wagenkl.

7 L. J. II. J. I II. I. I.6*7, Uhr 11 Uhr 3 Uhr 877, ühr 5 ihr 6* Uhr g108 Uhr 3 Uhr 6* Uhr 5 Uhre Morg. Vorm. Nachm. Morg Abds. Leipzig Morg. Vorm. Nochm. Meorg. Abds.
7 Uhr 1127, Uhr 387, uhr 9 ühr [|517, ühr o ühr 11 r v rebeck 4 4 Uhr Uhr 11 Uhr s Uhr 7 Uhr s UhrSchön 68 Morg. Vorm. Nachm. Morg. Abds. Schkeuditz Morg. Vorm Nachm. Morg. Lods.
7 Uhr 12 Uhr 4uhr 9 uhr s uhr uhr ſurſ7, uhrſ s27, uhr ſ977, ührr 9 Uhr] 6 Uhret Morg. Mitt. Nachm. Morg. Abds. Halle x WMorg. Vorm. gtachm. Worg. Abds.
7 Uhr 12 Uhr] a Uhr s Uhr 6 uhr 75 Uhr 12 uhr 4 Uhr 9*/ uhr 6 Uhr )rder F S Morg. Mitt. Nachm. Morg. Abds. Stumsdorf. Morg. Mitt. Nochm. Morg. Abds.

p 7 u. Abds.g8 Uhr 1 tihr 5 Uhr J 11 Uhr nkunft 8 Uhr [122/, u 5 u AnkunftCöthen 38 Uchernacht Cöthen Uhr I122 Uhr] 5 ühr J 11 UhrLorg. Mitt. Abds. Morg. p itt, Uebernacht.9 org. Uhr M. Morg. Mitt. Abds. Morg. 7 u. Mrg.

2 Abgang F Abgang87, ühr 17, Uhr. 57, ihr ſ117, Uhr 777, ühr 587, uhr 1 ühr [577, ühr ühn 757, ührStumsdorf Morg. Nachm. Abds. Morg. Morg. der Saale Morg. Mitt. Lbds. Morg. wo
9 Uhr 1 Uhr 58, Uhr 12 uhr ſ. 8 Uhr l Uhr 1 Uhr 5 Uhr 112 Uhr 787, Uhr9 aus Morg. Nachm. Abds. Mitt. Morg. Gnadan Morg. Nachm Abds. Morg:

so Uhr 2/, Uhr 6/, Uhr 1287, h Terhr s o Uhr 1 ühr [587, Uhr 12 ühr J s uJ e yrSchkenditz Morg. Nachm. Abds. Miitt. Meoorg. Schönebeck Moörg. Nachm. Kode. Mitt. Morg.
a e rAnkunft in 10 Uhr 28/, Uhr 687, Uhr 1 Uhr 9' Uhr Ankunft in 93 Uhr 2 Uhr 6' Uhr 12/ Uhr 877 ihrLeipzig Morg. Nachm. Abds. dchn Morg. Magdeburg Morg Nachm. Abds. Mitt. MNorg

Erlänterungen.
1) Die Guüter- Züge werden bei Weſterhüſen (zwiſchen Magdeburg und Schönebeck), Wulffen zwiſchen derSaale und Cöthen), Gr. Weiſſandt zwiſchen Cöthen und Stumsdorf), Niemberg roiſchen Stums-

dorf und Halle) und Gröbers (zwiſchen Halle und Schkeuditz) anhalten, um Paſſagiere aufzunehmen. und
abzuſetzen.

2) Die von Berlin kommenden Guter werden nach ihrer Ankunft in Cöthen prompt nach Leipzig befordert.
3) Abfahrt der Perſonen Zuge von Magdeburg nach Halberſtadt, Braunſchweig, Hannover und Eelle:

8Uh
Ankunft v

r Morgens, 3 Uhr Nachmittags.
Halberſtadt, Braunſchweig, Hannover und Celle in Magdeburg
16 Uhr Morgens, 5 Uhr Nachmittags.
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4) Abfahrt der Perſonen Zuge von Cöthen nach Berlin 9 Uhr Morgens, 1,
Ankunft der Perſonen-Züge von Berlin in Cöthen: 12 Uhr Mittags,

des Zwiſchen-Zuges Wittenberg

Uhe Nachmittags.
Wittenberg: 5 Uhr Nachmittags.

42 Uhr Nachmittags.
in Cöthen: 75 Uhr Morgens.

Die von Berlin kommenden Passagiere gehen resp. 123, Uhr Mittags und 5 Uhr Nachmittags von Cöthen weiter
nach Magdeburg, und resp. 1 Uhr Mittags und 5 Uhr Nachmittags weiter nach Leipzig.

5) Zwiſchen den Städten Verlin, Leipzig, Magdeburg, Halberſtadt, Braunſchweig Hannover und
Celle findet ein gegenſeitiger directer Billet Verkauf und eben ſo eine directe Expedirung des Gepäckes ſtatt.

n Esthen wird mit den Perſonen Zügen zebn Minuten auf den übrigen Zwiſchen Stationen aber nur ſo ſa3 angehalten, als das Abfertigungs- Geſchäft Zeit erfordert. gen Zwiſchen ſo lange
Magdeburg, am 6. October 1845.

Directorium der Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Bekanntmachungen.
Am Mittwoch, den 15. October d. J.,

wird zur Feier des Geburtstags Sr. Ma-
jeſtät des Königs das Stiftungsfeſt des Halle
ſchen landwirthſchaftlichen Vereins durch eine
GeneralVerſammlung und gemeinſchaftliche
Mittagstafel gefeiert werden. Die Vereins-
mitglieder werden hierdurch eingeladen, ſich
am genannten Tage Vormittags 16 Uyhr,
um welche Stunde die Sitzung beginnt, auf
der Weintraube vor Halle einzufinden.

Gegenſtände der Verhandlung ſind:
4) die Wahl neuer Vorſteher, da die bis

herigen ſtatutengemaß ausſcheiden.
2) Rechnungslegung über die Einnahmen

und Ausgaben des verfloſſenen Vereins

jahres.
Beſprechung folgender Fragen;

a) Welches ſind die Urſachen der auch
in unſerer Gegend vorkommenden Kar
toffelkrankheit

Die Mitglieder werden gebeten die
gemachten Erfahrungen mitzutheilen.

Die in Magdeburg vom Centralver-
eine uüber dieſen Gegenſtand gepfloge
nen Verhandlungen werden vorgelegt
werden.

Welche Erfahrungen ſind über die
von Guénon aufgeſtellten Kennzei-
chen der Miſchergiebigkeit der Kuühe
gemacht

c) Nach welchen Grundſätzen ſind die
Sprungbocke den Mutterſchaafen zuzu
theilen, um deren Wollfehler in der
Nachzucht zu verbeſſern

Die Einführung von Gäſten durch die ge
ehrten Vereinsmitglieder ſowohl Behufs der
Theünahme an der Sitzung, wie an dem
auf dieſe folgenden Feſtmahle, iſt dem Ver
eine, wie bekannt, ſtets angenehm, wird
aber an. dieſem Tage vorzugsweiſe willkom-
men ſein, da der Verein an demſelben zu-
gleich einen allen Preußen ſo theueren Tag
eierlich begehtf 8 dem Wirthe daran gelegen ſein muß,

Defoy.

ſo werden die geehrten Herren welche ſich
demſelben anſchließen wollen, erſucht, gleich

tragen.
Halle, am V. October 1845.

v. Baſſewitz. Neubaur.
Eine ſtarke kupferne Brennblaſe von 6

bis 700 Quart Jnhalt nebſt Kühlrohr (auch!
vielleicht die übrigen kupfernen Brennutenſilien)
wird zu kaufen geſucht von

F. C. Wölcke, Kupferſchmidtmſtr.
Große Ulrichſtraße Nr. 6.

Halle, d. 10. Oct. 1845.

Theater.
Sonntag den 12. October: Aleſſandro

Stradella, komiſche Oper in 3 Akten
von Flotow.

Montag den 13. October. Als letzte Vor-
ſtellung vor der Abreiſe der Geſellſchaft
und zur Vorfeier des Gedurtsfeſtes Sr.
Majeſtaät des Königs: Der Frei-
ſchütz, romant. Oper in 3 Akten von
C. M. v. Weber. Hr. Demmer
vom K. K. ſtand. Theater in Prag den
„Max“ als Debüt.

Lokalveränderung.
Allen meinen wertheſten Kunden die

ergebenſte Anzeige, daß ich jetzt große
Ulrichſtraße Ne. 1t wohne, ich werde
auch hier mir das geſchenkte Zutrauen
durch gute Arbeit ſtets zu erhalten ſuchen.

B. Kurze,

Zugleich empfehle ich mein Waaren-
lager in allen Sorten Lampen und fein
lackirten Theebrettern, Fruchtkorben, Zuk-
kerkaſten und vielen anderen Artikeln zu
den billigſten Preiſen.

der Theilnehmer am Feſtmahle zu wiſſen,

nach ihrem Eintreffen ihre Namen in die
zu dieſem Zwecke ausliegende Liſte einzu

Klempner.

W
a W

Bei ihrer Abreiſe nach Scheßburg in
Siebenbürgen empfehlen ſich allen lioden

Freunden und Bekannten
Halle, den 8. October 1845.

Friedrich Zekeli,
Valeska Zekeli,
geborne d. Borne.

Meine Speiſe wirthſchaft
jetzt kleine Ulrichſtraße, Nr. 977.

L. R. Voigt, Speiſewirth.

Ein paar ſtarke Arbeitspferde ſind als
en zu verkaufen, alter Markt Nr.

Wohnungs- Anzeige.
Jch wohne nicht mehr Nr. 990, ſondern

982 beim Boöttchermſtr. Herrn Otto.

Kapitale von 300, 500, 800, 1000,
1600, 2000 und 3000 Thaler ſind auf
wirklich gute Hypothek auszuleihen. Calcu
lator Deichmann, alter Markt Nr. 545.

Einen Lehrling ſucht ohne Le v
geld der Bürſtenb inder b

Foeſe am Roland.
Ein mit guten Zeugniſſen verſeheuer Reip

knecht findet auf der Königl. Reitbahn einen
Dienſt.

Von morgen an täglich Bouillon
und friſche Fleiſchpaſtetchen

Louis Feldmann.
Baiſſers mit Sahne empfiehlt

Louis Feldmann.

u e

ff. Bonbon verſchiedenen Geſchmacks,
Anis- und Malz-Zucker, anerkannt gut.
Voltjes mit Althee-Geſchmack, bei

Louis Feldmann.
wenigſtens einige Stunden vorher die Zahl B. Kurze, große Ulrichſtraße Nr. 11. Leipzigerſtraße Nr. 323.
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